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Wie viel Fläche brauchen wir?
Landverbrauch und Flächennutzung

Sechs Bausteine für Fachunterricht und fächerübergreifende 
Bearbeitung auf der Sekundarstufe I
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Als Grundlage zum Leben brauchen wir nicht nur Nahrung und Sauerstoff, 
sondern auch Landfläche. Aber nicht alle Menschen verbrauchen gleich viel 
Land zum Wohnen. Dieses Themenheft beleuchtet die Unterschiede. 

Wie viele Menschen leben an meinem Wohnort auf einer Hektare? Wie wird 
diese Hektare genutzt? Welche Bebauungsform verbraucht am meisten 
Land pro Person, welche am wenigsten? Diese Fragen beantworten die 
Schülerinnen und Schüler im Baustein Mathematik.

Mit der Oberflächengestaltung setzen sich die Lernenden im Fach Bildneri-
sches Gestalten auseinander. Wie sieht unser Boden aus? Wie fühlt er sich 
an? Wie tönt er?

Der Baustein Deutsch stellt die Wohnsiedlung Halen in Herrenschwanden 
vor. Sie wurde 1960 von fünf jungen Berner Architekten entworfen. Stadt-
nah auf einer Waldlichtung gebaut gilt Halen bis heute als Vorbild für ver-
dichtetes, gemeinschaftliches Familien-Wohnen. Pointierte Aussagen regen 
zum Nachdenken an.

Die Pro-Kopf-Wohnfläche in der Schweiz war nie so hoch wie heute. 
Dennoch wohnen auch bei uns Menschen in engen Verhältnissen, etwa 
Fahrende, Asylsuchende, Studierende, Betagte in Heimen, Gefängnis
insassen oder Evakuierte nach Naturkatastrophen. Andere wiederum haben 
enorme Platzansprüche. Wie sähe unsere Wohnsituation aus, wenn sich die 
Einwohnerzahl der Schweiz verdoppeln würde? Der Baustein Geografie 
geht der Frage nach.

Amsterdam antwortete mit so genannten Container-Wohnungen auf die 
Wohnungs-not. Schiffscontainer wurden umgenutzt und zu fünfstöckigen 
Wohnblocks gestapelt. In den Häfen der Welt stehen Tausende intakter 
Schiffscontainer, die aus Kostengründen nicht zurückgeschickt werden. 
Wie  werden daraus Wohnungen? Das Technische Gestalten sucht nach 
Lösungen.

In der Schweiz leben etwa 75% der Bevölkerung in Städten und Agglome-
rationen. Die häufigsten Bebauungsformen sind Einfamilienhaus, Doppel-
haus, Mehrfamilienhaus, Hochhaus, städtische Bauten. Jede Bebauungs-
form beeinflusst den Landverbrauch pro Kopf. Hier klinkt sich der Baustein 
Lebenskunde ein. Durch Modellversuche erleben die Lernenden, wie ein 
Grundstück bei gleich bleibendem Gesamtvolumen unterschiedlich bebaut 
werden kann.

Einleitung
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